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- Allgemeine Aufsicht - Ausschluss._v3n Rötsmitgliodorn als zuhöref von den sit-zunä€n des Altee-tenrates der Stadt Radevormü;ü,
Beschwerde von Petar Fritz seba"ti"1- u--riüJri, rirctrstraß€ s, 4z4TT Rade-vormwald, vom 1g. Auguet 2Oi4 per E_Häil

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr, Korsten,

Herr ulfmann, Mitgliäd des Rates der stadt Radevormwald, hat eine Beschwerde einge-reicht bezüglich des Ausschlusses seiner per,s";;; ä ersten Sitzung des Altestenratesder Stadt Radevormwatd vom tg. August 2014.
Der Ausschluss verstoße, seiner Rnsiäht niln,:g"gqn g 5g Abs. 1 der Geschäftsordnung.Mit Geschäftsordnung meint er offenkundig die äe]meirioeordnung (Go NRw).

Anhand der mir vorliegenden unterlagen und dem Ratsinformationssystem auf der städ_tischen Internetseite habe ich eine "oi*,.nflil; ü;";htung vorgenommen:

Gemäß s 58 Abs' 1 Go NRw haben 
:f".RiF*itgtieder das Recht ats Zuhörer an nrchröf-fentlichen sitzungen eines Ausschusses teilzunehmen. weiter heißt es, dass wenn rn ei-ner Ausschusssitzung ein Antrag beraten wird, den ein Ratsmitglied gestelft hat, das demAusschuss nicht angehört. so kaln sich-das nitsmitgil;;" der Beratung beteitigen.g 58 Go NRW bezieht sich ledigllch auf Ausschüsse] oä. Attesrenrat iitin olr. Auftistungcler Ausschüsse semäß g I der Hauptsatzung_ der stuot nuo'"uriä*äi iiäiän*,arten.Demnach ist $ 58 Abs' 1 co NRW für den ÄriÄt""r"i iicnt.oru**ndun.tbi" Hauptsar-zung der stadt *u,l*?:*yard regert Näheres zum Arteste"rii" öää.'**"' 

-
Danach besteht der Altestenrat äus dem Bürge.r"lrtur, den siellvertretenden B[irger-meistern und den Fraktionsvorsltzenden. p"r Art*it*iui or"nt der:interfraktioneilen Ab-stimmung insbesondere bei zentralen.-Fragen oer potitischen Repräsentaflon der stadtnach innen und außen. Außerdem soll eigrunosaizricnl Fragen von sttzungsabläufen
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erörtern und den Bürgermeister in Einzelfällen beraten. Er ist kein Beschlussgrernium fürden Rat und seine Ausschüsse.
Anhand der Zusammensetzung und den Aufgaben des Altestenrates wird ebenfalls deut-lich, dass es sich hierbei nicht um einen Ausschuss im Sinne der Go NRW handelt.

P002/002

Unter der v. g, prämisse wäre auch die
näher zu betrachten,

Auslegungsbedürftig kann aber die Regelung des S Ba Abs, 2 satz 3 der Hauptsatzungsein' soweit beabsichtigt ist, mit dieser Norrn ergänzend zu S Ba Abs. 2 satz 1 und 2 derHauptsatzung die Regelungen der Geschäftsordnlng rur den-Altestenrat ,ui olnung desSitzungsverlaufs entsprechend anzuwen{en, o_{e1 gger auch die_s_eqqg.-ygls_Ig[d*en_-!V*eJ_dcn
kann, würde sich jääöirr eine andere s;cL Lna affiffia=äöäEä, "-:::-slHlt\

GemäB $ 27 Abs. 7 der Geschäftsordnung für den Rat und seine Ausschüsse der stadtRadevormwaldkönnen..an@desAusschussesdieste|lvertre-
tenden Ausschussmitglieder sowie 

-alte-RäGmltöiGaer 
als Zuhörer teitnehmen; für den

Rat ist eine sinngemäße entsprechendes gemäß $ 10 Abs. 2 der Geschäftsordnung,
Obwohl - wie es dem Ratsinformationssystem für Bürger der stadt Radevormwald ist zu
entnehmen ist - es sich bei der Sitzung des Altestenrates vom 18. August 2014 um eine
nichtöffentliche Sitzung gehandelt hat, hätte Herrn Ullmann dann ein Recht auf Teilnah-
me zugestanden.

Frage der Öffentlichkeit der Altestenratssitzung

Die Regelungen der Geschäftsordnung sind im Zusammenhang mit der GO NRW zu be-trachten, d,h. sie können Regelungen der Go NRW konkretisieien, jedoch nicht inhalilichändern' Nach $ 48 Abs. 2 satz 1 Go NRW sind die sitzungen de! Rates grundsätzlich
öffentlich. Damit soll allen Bürgern die Möglichkeit gegeben werden, die Aibeit der ge-wählten volksvertreter zu verfolgen. Von diesem negeliail können nach g 48 Abs. 2 Satz2 bis 5 Go NRW Ausnahmen geschaffen werden. g 6 Abs. 3 der Gesch-aftsordnung derstadt Radevormwald besagt u. a., dass in der Regäl oie öffentlichkeit bei Liegenschafts-
sachen ausgeschlossen wird. Nicht zu den Liegensihaften gehört aie eerat"^g von Ange-legenheiten, die sich lediglich in abstrakter wlise, d.h. loigelöst von derartiien konkre-ten Rechtsbeziehungen, mit Grundstücksfragen befassen lKommentierung 

-Rehn, 
cro-nauge, Lennep, Kirsch, ziffer V Nr, 26 zu $ 48 Go NRw). Bei Top 1 der Siizung handelt

es sich lediglich um eine Beratung bezüglich anderer sitiungsräume für die stadtverwal-tung und damit nicht um Liegenschaftssachen mit schützenwertem Inhalt.

Ich bitte sie, den vorgang lhrerseits nochmals auf der Grundlage der Ihnen vorliegendenInformationen rechtlich zu betrachten und um eine stellungnahme möglichst bis zum02.Oktober 20L4.

Ergänze.nden Hinweis;
Die im Internet einzusehende aktuetle Hauptsatzung der Stadt Radevormwald (Fassung
vom 30. Juni 2014) enthält in Ihrer Inhaltsübersicht den g Ba nicht.

Mit freundlichen Grüßen

{.

W4,h*+Hasenbach
Amtsleitung
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Radevormwald
Stadt auf der Höhe

Stadtverwaltung Postfach'1640

Oberbergischer Kreis
Der Landrat
51641 Gummersbach

lhre Nachricht vom:

17.09.2014

Konten der Stadtkasse
Sparkasse Radevormwald-Hückeswagen
Volksbank Oberberg
Volksbank Remscheid-Solinqen
Commerzbank RadevormwaTd
Postbank Köln

42465 Radevormwald Der Bürgermeister

Rathaus, Hohenfuhrstr. 13, 42477 Radevormwald

Telefon: 02195 / 606-0 Tetefax: 02195 | 606-1 16

E-Mail: stadt@radevormwald.de lnternet: www.radevormwald.de

Fachbereich:

Der Bürgermeister

Auskunft erteilt:

Dr. Josef Korsten

lhr Zeichen

20-2-09-vEB

Zimmer:

3.04

Mein Zeichen

Dr. KolZi

Durchwahl

42195 / 606-100

Datum

25.09.2014

Beschwerde von Peter Fritz Sebastian Ullmann wegen des Ausschlusses eines
Ratsmitgliedes als Zuhörer in einer Sitzung des Altestenrates der Stadt
Radevormwald

Sehr geehrte Damen und Herren,

beim Altestenrat der Stadt Radevormwald handelt es sich nicht um einen Ausschuss im
Sinne der GO NW. Insofern besteht aufgrund der Bestimmungen der Gemeindeordnung
kein Recht eines Ratsmitgliedes auf (passive) Teinahme an den Sitzungen dieses
Gremiums.

Allerdings teile ich lhre Auffassung, dass die Regelung des g 8a Abs. 2 Satz 3 der
Hauptsatzung der Stadt Radevormwald den Schluß zuläßt, dass die Bestimmungen für die
Ausschüsse bezüglich des Teilnahmerechtes von Ratsmitgliedern auch auf den Altestenrat
Anwendung finden (könnten).

Der v.g. $ 8a ist auf Antrag von zwei Fraktionen in die Hauptsatzung aufgenommen worden.
Insofern wäre zu klären, welche Regelung die antragstellenden Fraktionen bzw. der Rat als
beschlußfassendes Gremium anwenden wollte.

lch schlage lhnen zur Klärung der Angelegenheit deshalb folgendes Verfahren vor.

lch werde dem Rat die nach unserer gemeinsamen Auffassung unklare Bestimmung
voftragen und ihn bitten, Satz 3 in $ 8a Abs. 2 entweder zu streichen oder aber in der
Hauptsatzung zu belassen. lm ersten Falle hätte dies die Rechtsfolge, dass ein
Teilnahmerecht für Ratsmitglieder nicht besteht, im zweiten Falle dass ein solches wie in
den Ausschüssen besteht.
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ln diesem Kontext würde ich dem Rat dann auch vorschlagen, durch entsprechende
Bestimmung in der Hauptsatzung festzulegen, dass der Altestenrat grundsätzlich
nichtöffentlich tagt, um auch diesbezüglich Klarheit und Rechtssicherheit zu schaffen.

Um nicht Gefahr zu laufen, bis zur Entscheidung des Rates möglichennreise bestehende
Rechte von Ratsmitgliedern zu verletzen, würde ich bis ztJ einer Ratsentscheidung
Ratsmitgliedern das Recht einräumen, als Zuhörer an den Altestenratssitzungen
teilzunehmen.

lch bitte neben lhrer rechtlichen Würdigung der Angelegenheit auch um Mitteilung, ob Sie
mit dem vorgeschlagenen Verfahren einverstanden sind.

fit

Mit freuddlichen Grüßen
{ ,oJ
Itl nt'J'-t)'

Dr. Josef Korsten

! 2. z.Vg. bei FB ZD
t*-
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Allgemeine Aufsicht - Ausschluss von Ratsmitgliedern als Zuhörer von den Sit-
zungen des Altestenrates der Stadt Radevormwald;
Beschwerde von Peter Fritz Sebastian Ullmann, Kirchstraße 5, 42477 Rade'
vormwald, vom 19. August 2OI4 per E-Mail
Ihr Bericht vom 25. September 2074, Az.: Dr. Ko/Zi

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr, Korsten,

zu dem o. a. Beschwerdeschreiben des Ratsmitgliedes Peter Fritz Sebastian Ullmann ha-
ben Sie mit Bericht vom 25. September 2QI4 Stellung genommen und einen Vorschlag
zur weiteren Vorgehensweise dargelegt.

Ihr Vorschlag sieht vor, den Stadtrat über die unklare Bestimmung des $ Ba Abs. 2

Satz 3 der Hauptssatzung abstimmen zu lassen und eine eindeutige Regelung herbeizu-
führen. Bis dahin soll bei Altestenratssitzungen den Ratsmitgliedern das Recht einge-
räumt werden, die Sitzungen als Zuhörer zu besuchen.

Inhaltlich soll der Rat darüber entscheiden, ob eine sinngemäße Anwendung der Verfah-

rensregelungen für cjen Rat bzw, die Ausschüsse auch beim Aitestenrat erfolgen soii' So-

weit dies dem Willen des Rates entspricht, soll $ Ba Abs. 2 Satz 3 der Hauptssatzung un-

verändert verbleiben. Damit wäre auch aus meiner Sicht die Bestimmtheit der Regelung
gegeben, weil dann der Ratsbeschluss zur Auslegung herangezogen werden könnte'
Sollte der Rat der gegenteiligen Auffassung sein, wird der betreffende Satz ersatzlos aus

der Hauptsatzung gestrichen. In diesem Falle ergibt aus meiner Betrachtungsweise eben-
falls eine eindeutige Regelung. Über dann nicht geregelte Verfahrensfragen müsste der
Altestenrat selbst entscheiden, was hinsichtlich der Rechtmäßigkeit dem Grunde nach

keinen rechtlichen Bedenken begegnet.
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Zusätzlich soll in jedem Fall eine Regelung in der Hauptsatzung aufgenommen werden,
dass der Altestenrat stets nichtöffentlich tagt. Dies ist grundsätzlich möglich, weil der
Altestenrat kein formales Ratsgremium im Sinne der Gemeindeordnung ist, sondern le-
diglich der Vorberatung dient. Eine sich an die Erörterung im Altestenrat anschließende
weitere Beratung und Entscheidung in der selben Sache durch ein Ratsgremium wäre
hinsichtlich der Öffentlichkeit nach der Gemeindeordnung NRW zu beurteilen,

Mit Ihrem Vorschlag zur weiteren Behandlung der Angelegenheit kann die notwendige
Rechtskla rheit erreicht werden.

Bis zur Entscheidung des Rates soll für evtl.
Wahrung potentieller Rechte Ratsmitgliedern
als Zuhörer eingeräumt werden. Dies ist auch
on sinnvoll und empfehlenswert.

terminierte Sitzungen des Altestenrats zur
auf Wunsch die Möglichkeit der Teilnahme
aus meiner Sicht in der gegebenen Situati-

Ich stimme deshalb ausdrücklich der
bitte mich zu gegebener Zeit über die
zung zu informieren.

vorgeschlagen Vorgehensweise zu und
Entscheidung des Rates und die Umset-

Herrn Ullmann habe ich über den aktuellen Sachstand informiert und ihm mitgeteilt, dass
die von Ihnen beabsichtigte Vorgehensweise mit ausdrücklicher Zustimmung der Kom-
munalaufsicht erfolgen würde. Dabei habe ich auch darauf hingewiesen, dass die vorge-
sehenen Entscheidungsalternativen für den Rat grundsätzlich rechtmäßig sind.
Eine Kopie des Schreibens an Herrn Ullmann füge ich bei.

en Grüßen

ommunalaufsicht

Anlage

Seite 2 von 2
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Herrn
Peter Fritz Sebastian Ullmann
Kirchstraße 5
42477 Radevormwald

OBERBERGISCHER KREIS
DER LANDRAT

als untere staatliche Verwaltungsbehörde

lur rün FTNANZwTRTScHAFT UND
KOMMUNALAUFSICHT

Moltkestraße 42
51643 Gummersbach

Kontakt: Herr Baumann
Zimmer-Nr.: 2-29
Mein Zeichen : 20/2-09-I/EB
Tel.: 02261 88-2091
Faxt 02267 88-972-2097

kommunalaufsicht@obk. de
www.obk.de
steuer-Nr. 272/5804 /0L78
USt.-ld.Nr. DE 722539624

Datum: g.LO.2OL4

Allgemeine Aufsicht - Ausschluss von Ratsmitgliedern als Zuhörer von den Sit-
zungen des Altestenrats der Stadt Radevormwald
Ihre Beschwerde per E-Mail vom 19. August 2OL2

Sehr geehrter Herr Ullmann,

zu ihrer o. a. Angelegenheit liegt mit eine Stellungnahme des Bürgermeisters der Stadt
Radevormwald vor, Mit diesem Schreiben schlägt der Bürgermeister vor, dass sich der
Stadtrat mit der Angelegenheit nochmals befassen wird, um eine eindeutige und klare
Regelung herbeizuführen. Die vorgeschlagene Vorgehensweise unterstütze ich ausdrück-
lich.
Dabei besteht grundsätzlich zwischen dem Bürgermeister der Stadt Radevormwald und
der Kommunalaufsicht Übereinstimmung zur Bewertung der Ihrer E-Mail zu Grunde lie-
genden Sach- und Rechtslage.

Bevor ich hierauf näher eingehe möchte ich im Allgemeinen auf meine Aufgaben und Be-
fugnisse als Kommunalaufsicht hinweisen. Meine Aufsicht erstreckt sich darauf, dass die
Kommunen im Einklang mit den Gesetzen verwaltet werden. Die Kommunalaufsicht kann
mithin nur im Fall einer erkennbaren Rechtsverletzung im Rahmen ihres pflichtgemäßen
Ermessens tätig werden. Zweckmäßigkeitsabvuägungen unterliegen dem Grundsatz der

kommunalen Setbstverwaltung; diese können und sollen von der Kommune nach den

örtl ichen Bedü rfnissen entschieden werden,

In Ihrer Angelegenheit liegt folgende Sach- und Rechtslage vor:
Gemäß 5 58 Abs. 1 der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) haben alle Ratsmitglieder das

Recht, als Zuhörer an nichtöffentlichen Sitzungen eines Ausschusses teilzunehmen, Wei-
ter heißt es, dass bei einer Beratung in einer Ausschusssitzung über einen Antrag, den

ein Ratsmitglied gestellt hat, welches dem Ausschuss nicht angehört, sich das Ratsmit-
glied an der Beratung beteiligen kann.
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5 58 GO NRW bezieht sich lediglich auf Ausschüsse. Der Altestenrat ist in der Auflistung
der Ausschüsse gemäß I B der Hauptsatzung der Stadt Radevormwald nicht enthalten.
Demnach ist $ 58 Abs. 1 GO NRW für den Altestenrat nicht anzuwenden.

Die Hauptsatzung der Stadt Radevormwald regelt zum Altestenrat in $ Ba Näheres, Da-
nach besteht der Altestenrat aus dem Bürgermeister, den stellvertretenden Bürgermeis-
tern und den Fraktionsvorsitzenden, Der Altestenrat dient der interfraktionellen Abstim-
mung insbesondere bei zentralen Fragen der politischen Repräsentation der Stadt nach
innen und außen. Außerdem soll er grundsätzliche Fragen von Sitzungsabläufen erörtern
und den Bürgermeister in Einzelfällen beraten, Er ist kein Beschlussgremium für den Rat
und seine Ausschüsse.
Anhand der Zusammensetzung und den Aufgaben des Altestenrates wird ebenfalls deut-
lich, dass es sich hierbei nicht um einen Ausschuss im Sinne der GO NRW handelt.

Allerdings muss in diesem Zusammenhang auch die Regelung des $ Ba Abs. 2 Satz 3 der
Hauptsatzung betrachtet werden. Die dortige Formulierung ist auslegungsbedürftig und

kann als ergänzende Regelung zu $ Ba Abs. 2 Satz 1 und 2 der Hauptsatzung so verstan-
den werden, dass die Regelungen der Geschäftsordnung für den Altestenrat zur Ordnung
des Sitzungsverlaufs von Rats- und Ausschusssitzungen entsprechend Anwendung finden
sollen, so dass hinsichtlich der Teilnahme an den Sitzungen wie auch hinsichtlich der Öf-
fentlichkeit eine analoge Sach- und Rechtslage wie bei Ausschüssen diesbezüglich gege-
ben wäre.

Es wird deshalb seitens des Bürgermeisters vorgeschlagen, dass der Rat über die Rege-
lung des $ Ba Abs. 2Satz 3 der Hauptsatzung einen ausdrücklichen Beschluss fassen soll.
Sowohl die analoge Anwendung von Regelungen für die Ausschüsse wie auch ein Verzicht
hierauf mit ggf, eigenen Regelungen für den Altestenrat sind grundsätzlich möglich und
rechtmäßig.
Des Weiteren soll eine klare Regelung zur Öffentlichkeit der Sitzungen beschlossen wer-
den. Weil es sich beim Altestenrat nicht um ein Gremium im Sinne der Gemeindeordnung
handelt, welches auch keine eigene Entscheidungskompetenz hat, ist sowohl eine analo-
ge Anwendung der Regelungen für Rats- und Ausschusssitzungen der Gemeindeordnung
NRW als auch eine allgemeine Nichtöffentlichkeit der Sitzungen zulässig.

Aus der Sicht der Kommunalaufsicht, welche die Rechtmäßigkeit des Verwaltungshandeln
zu betrachten, nicht jedoch über Zweckmäßigkeiten zu befinden hat (s. o.), sind mit
einer Beschlussfassung des Stadtrates über die Hauptsatzung - gleich welche
Alternative beschlossen wird - die Anforderungen an eine rechtskonforme Ver-
waltung erfüllt.

Ich bitte deshalb die Beschlussfassung des Stadtrates abzuwarten. Bis dahin UeiOsictrtigt
der Bürgermeister bei Altestenratssitzungen Ratsmitgliedern auf Wunsch die Möglichkeit
einzuräumen, als Zuhörer teilzunehmen.
Über die Entscheidung des Rates werde ich vom Bürgermeister abschließend informiert
werden.

Mit freu ndlichen Grüßen
Im Auftrag

gez.

Grootens
Dezern ent Ko m m u n a I a u fsi cht
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